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Roadmap to 
Participate 
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https://www.interface-pol.ch/app/uploads/2018/09/Be_Demochange_Handbuch_Mitwirkung.pdf
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Stufen 1-2: Fremdbestimmung

Stufen 3-5: Vorstufen der Mitwirkung

Stufen 6-8: Teilweise Entscheidungsmacht

Stufen 9-10: Entscheidungsmacht
Stufen der Partizipation 

Quelle: Matthias Tobler, www.urbanedörfer.ch
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Partizipation als
rechtlicher Anspruch

• ZGB: Volkssouveränität: Wahlen oder
Volksabstimmungen für stimmberechtigte

Personen.
• Raumplanungsgesetz, Art. 4: Die Behörden

sorgen dafür, dass die Bevölkerung bei
Planungen in geeigneter Weise mitwirken kann.

• UN Kinderrechtskonvention, Art.12: Kinder haben
das Recht, ihre Meinung in allen sie

berührenden Angelegenheiten frei zu äussern. 
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Formelle
beteiligungsprozesse
(gegsetzlicher Anspruch 
staatliches handeln) 

Angestrebte Ziele 
Þ Entscheide, an Gemeindeversammlungen,

Þ Bewilligung von privaten und öffentlichen Bauauflagen, etc.

Handlungsleitend ist dabei: 

• Gesetzliche Bestimmung.

• Legitimierung staatlichen Handelns. 

• Rechte und Gleichbehandlung der Betroffenen, 

• Interessen angemessen berücksichtigen 

• Transparenz von staatlichen Entscheidungen

Führt zu: 
Þ Planungssicherheit 
Þ Gleichbehandlung 
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Partizipation als 
Selbstanspruch 

• Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030: 
Förderung der Selbstbestimmung jeder und jedes 
Einzelnen. Schaffung von Teilhabe- und 
Gestaltungsmöglichkeiten an der gesellschaftlichen 
Entwicklung und an Entscheidungsprozessen, 
namentlich für Personen, die vom politischen 
Entscheidungsprozess ausgeschlossen sind, sowie 
Kinder und Jugendliche. 
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Informelle Partizipation
Im Rahmen der Erstellung von Grundlagen der Planung 
• Leitbilder, Strategien, Konzepte, 
• Masterpläne, Studien oder innerhalb einzelner Projektphasen. 

Anzustrebende Ziele: 
• Ansprüche klären und Vorstellungen sammeln. 

• Konflikte benennen und Übereinstimmungen finden. 
• Ziele definieren und Massnahmen formulieren. 
• Entwicklungsmöglichkeiten eruieren und diskutieren. 
• Ergebnisse prüfen und Entscheide kommentieren. 
Führt zu: 

Þ Erweiterung der Problemsichten 
Þ Belebung des Engagements der Akteure 
Þ Robuste, nachhaltige Ergebnisse
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Wie gestalten wir 
Prozesse erfolgreich?  



FRAUENFELD

Zentrale 
Fragen

Þ Was ist das Ziel?
Þ Wen wollen wir erreichen? Warum?
Þ Was wollen wir erfahren? Bewirken? 
Þ Welche Fragen stellen wir? 
Þ Was machen wir mit den Antworten? 
Þ Wie kommunizieren wir? 
Þ Wann wird wieder einbezogen? 
Þ Welches Budget steht mir zur Verfügung? 
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Þ Arbeitshilfe: Zora Prozessschema

https://zora-cep.ch/cmsfiles/ZORA%20Prozess-Schema_Dez2014_A3-Format_1.pdf
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Voraussetzung: 
Partizipation beinhaltet in erster Linie
• Freiwilligkeit.
• Verbindlichkeit und 

Verantwortungsübernahme.
• ausgeglichene Machtverteilung
• gleichberechtigter Austausch zwischen

Generationen, Professionen und 
Hierarchiestufen.
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Quelle: https://www.urban-equipe.ch/blog/komplizenschaft-raumstation
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Informelle Partizipation in 
der Stadt Frauenfeld
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Gesamtstädtische Erhebung 
zu Enwticklungspotenzial

In sechs Monaten durch alle acht
Stadtquartiere mit der Frage: 

Þ Was wünschst du dir für diesen Ort?

Þ Was wünschst du dir für deine Stadt? 
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Nachtlabor
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StadtLabor

Ein Ort zur Gestaltung von Stadtleben 
und Stadtraum
Ein Ort um Ideen zu schmieden, 
gleichgesinnte zu finden und Projekte 
zu entwickeln 
Ein Ort, an dem Identität, Inklusion und 
Befähigung entsteht
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Modellvorhaben «mein weg 
– unser netz»

Þ Die fussläufige Erschliessung hat in den meisten Gemeinden 
kaum Priorität. 

Þ Bei Planungen werden den Fusswegverbindungen kaum 
Beachtung geschenkt. 

Þ Der Einbezug und die Partizipation unterschiedlicher Ziel- und 
Altersgruppen ermöglicht einen Zugang zum Alltagswissen 
und schärft die Aufmerksamkeit der Bevölkerung. 

Þ Ein robustes Fusswegnetz unterstützt die Bewegungsförderung 
im Alltag, trägt zur Identifikation bei, ist tragender Bestandteil 
eines Freiraumgerüstes und vernetzt verschiedenen Dorf- und 
Quartierteile und öffentliche Einrichtungen.
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Aufwertung Innenstadt 
«strassenraum ist 

lebensraum»

Mit der Umgestaltung der 
Strassenräume in der Innenstadt 

lanciert die Stadt die nächste Etappe 
der Stadtentwicklung. Dank der 

Erhöhung der Verkehrssicherheit sowie 
neuen Frei- und Grünräumen, wird 

das Zentrum gestärkten, die 
Naherholung gestaltet und das 
Zufussgehen wird attraktiver.
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Begegnungsort
Ahornstrasse

Ort als Begegnungsort definieren

Initialisieren als Ort der Aneignung

Identifikation mit Quartier 

Stärken der Nachbarschaft 
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Rolle der öffentlichen Hand 
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• …orientieren sich an den ortsspezifischen Bedingungen und den Bedürfnissen der Einwohnerinnen und 
Einwohner und der Zielgruppen 

• …schaffen Rahmenbedingungen und Koordination

• …nutzen fachliche Unterstützung

• …stellen notwendige Ressourcen zur Verfügung

• …nutzen den Spielraum 

Seite 21
22 .05 . 2 3
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Städte und Gemeinden…
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Rollen und 
Verantwortung
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Seite 22Quelle: Handbuch Mitwirkung 

https://www.interface-pol.ch/app/uploads/2018/09/Be_Demochange_Handbuch_Mitwirkung.pdf
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Fazit 

o Die Gemeinde, das Quartier sind die Orte in 
denen Lebensraum und Identität entsteht. 

o Durch Investition in partizipative Prozesse
investiert man in die Zukunft. 

o Gemeinden sparen durch eine ganzheitliche und 
integrale Planung mittelfristig Kosten und tragen
zur Nachhaltigen Entwicklung bei.
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Dimensionen
von 

Nachhaltigkeit
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«Smarte Städte funktionieren dann, 
wenn sie es schaffen, die Intelligenz
ihrer Bewohner:innen
einzubeziehen.»

Saskia Sassen, Professorin für 
Soziologie, Columbia 
Universität New York 
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Co-kreative Städte funktionieren
dann, wenn sie es schaffen, ihre
bewohner:innen zur gmeeinsamen

Stadtgestaltung zu befähigen.
«Smarte Städte funktionieren

dann, 
wenn sie es schaffen, die 

Intelligenz
ihrer Bewohner:innen

einzubeziehen.»
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Besten Dank für ihre 
Aufmerksamkeit 

Und jetzt die Fragen…??
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